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Landesorduung
. Der Landtgrauefchaffe Saufemberg

6 . vnd Herꝛſchafft Roͤtlen .
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Von Gottes genaden
wir Cudwig /deß eiligen Boͤmiſchen Reichs
Ertztruchſeß vnd Churfürſt / Philippa Ludwig / Beide

Pfalczgrauen bey Rhein 1. , in Beyern / Lud¬
wig Hertzog zu Würtenberg vn Theck . Graue zu Mümp

, ,
vnd Anna Marggraͤnin zu Baden vnd Hoch¬

erg / xc . geboꝛne Pfaltz ge ann bey Rhein / Hertzogin in

Bayern / vnd Graͤuin zu Valdentz /Wirtib / als weilandt

deß Hochgeboꝛnen Sürſten / vnſers freundtlichen lieben

Vetters / Schwagers / Bꝛuders / Geuatters / Schwehers

vnd Vatters / auch lieben Herꝛen vnd Gemahels /HeVrꝛen

Carols Marggrauen zu Baden vnd Hochberg / Lands

grauen zuSauſemberg / Herꝛens zu Roͤtlen vndBaden¬

weller /ꝛc . Chꝛiſtſeliger gedechtnus hinderlaßner Sõhne /
Herꝛen Ernſt Friderichen / Jacoben vnd Geoꝛg Fride¬
richen / Teſtamentliche Voꝛmünder / vñ Voꝛmünderin /
Thun kundt allermeniglich hiemit / das wir auff vnder¬

thenigſt vnd vnderthenig anſuchen vnd ſuppliciern / voꝛ

gemelter vn ſerer geliebten Pflegſohnẽ Auſſchütz vnd Vn

derthanen der Candgraueſchafft Sauſemberg vnd Herr

ſchafft Roͤrlen /zu fürderung vnd erhaltung guter Polli
cey / vnd Gemeines nutzes willen , nachgeſchꝛiben Oꝛd¬

nung / auß weilandt voꝛgedachts Marggraf Carlins ge¬
liebten Voꝛfahꝛn /Marggraf Rudolphen vnd Philipp »
ſen von Hochberg / auch Marggraf Chꝛiſtophen vnd

Ernſten zu Baden vnd Hochberg / deßgleichẽ ( ein Marg

graf Carlins liebden / Chꝛiſtſeliger gedechtnuß alten Oꝛd

nungen vnd außgekündten Mandaten / durch vnſerer Por

mündſchafft veroꝛd nete Statthalter / Cantzler vnd Raͤ¬
the zu Carolsburg / mitt raht vnd gutachten ermelter

H



Candtsoꝛdnung .
Herꝛſchafften Tandtuoͤgt vnd Raͤhte / anch gemeiner
Landſchafft Auſſchutz / erneuweren vnd verbeſſeren laſ¬
ſen / wievnderſchiedlich hernach volgt .

V AE g dem weiland deß nechſternennten
Hochgeboꝛnẽ Sürſtẽ /vnſers freund tlichẽ liche Vet¬

ters /Schwagers Bꝛuders /Genatters / Sch wehers vñ

Vatters / auch geliebtẽ Herꝛen vñ Gemahels liebdẽ / als

dieſelb ein Chꝛiſtliche Reformation in der Kirchen fürge
nommen / ein Chꝛiſtlich Kirchen Mandat vnd Oꝛdnung
in Truck außgehen laſſen / darinn nicht allein heilſamlich
wol verſehen / wie es mit beſuchung der Kirchẽ / gebrauch
der heiligen Sacramenten / haltung der Sonn vnd Feyr¬
tag / vñ in dergleichẽ Geiſtlichen ſachen vnd vbungen / ge
halten werde ſoll / ſonder auch darbey geoꝛdnet /das man

ſich deß Fluchẽ / Gottsleſtern / vbermeſſigẽ zu vñ voll trin ·
ckens / vñ was zu dergleichẽ laſtern vꝛſach geben moͤchte /

entzlich enthalten / auch wie die Vbertrerter vnd Vers
zecher deſſelben zuſtraffen : wir auch in zeit vnſerer we¬

rendẽ Voꝛmündſchafft / zu abſchaffung deß Ehebꝛuchs /
Hurerey vnd dergleichen Vnzucht / auch Verheuratun¬

gen / welche in verbottnem grad vnder den Geſipten oder

Verwahnten geſchehen / deßgleichen der heimlichen Ver¬

kuplung vnd Winckelehen halben /neuwlich NMandata vnd

Oꝛdnungen außgehen laſſen / fo woͤllen wir ſolche hiehaͤr
vnd zu eingang vnſer Landtsoꝛdnung / widerholt / vnd

vns auff dieſelbige gezogen haben / wie auch vnſer ernſtlt
che meinung / will vnd deuelch / das man jederzeit ſolche
bey den Sreüelgerichten / ſampt vnd neben dieſer Candts¬
oꝛdnung / vnſergeliebten Pflegſoͤhnen Vnderthanen füt
leſe /vnd die ober vnd vnder Amptleuht die gebür darob

halten .
Von



N
öh

.
f
W
1
2

.
U |

y ,
Al
.
.

.

.
al
1

al

A

)

.

Candtsoꝛdnung .

Von Sericht vnd
Recht .

Die Gericht im Land ſollen mit ehꝛbarn vnuerleumb

een Perſonen beſetzt werden / welche einen gelehꝛten leib¬

lichen Eyd zu Gott dem Allmechtigen ſchweren in allen

ſachen fo fürkommen / vnd fie Gott vnd jhꝛ gewiſſen recht

fein vnd er weiſen / vnd ſie das vo : Gott vnd der Welt trau

wen zuuerantwoꝛten / Vrtheil vnd Recht zuſpꝛechen nie¬

mandt zu lieb noch zu leid / weder durch Freundtſchafft
oder Feindtſchafft /Miet noch Gab willen / inſonderheit
nachnolgender Landtsoꝛdnung erleuterten Punctẽ oder

Articuln gemeß / vnd was ſie ſich nicht verſtehen / raht zu¬

haben / damit jhre Vrtheiln deſto beſtendtlicher verblei¬
ben mögen .

Item es ſoll kein Gerichtsmann keinem Theil / ſo voꝛ

jhnẽn zuſchaffen / weder auß wendig noch innwendig Ge¬

richts / rahten / noch viel weniger Beide Theilen / bey ſtraff
Leibs vnd Guts .

Item es ſollen alle Vogt meniglichen ſo Rechts begert

vnd darumb anrůfft / alle vier zehentag Gericht vñ Recht

vnuerzogenlich / Sey ſtraff zehen pfund / halten vnd erge¬

hen laſſen was recht iſt .

Item da jemandts der wochenlichen Gerichten nit er

warten kan / vnd angloben mag / das jhnen die ſach an

wach ſendem ſchadẽ / die foꝛderung aber vber zwey pfund /
oder Glimpff vnnd Ehr berürte , er ( ey Heimiſch oder

Frombd / demſelben ſollman KRaufftgericht vnd ſonſt nit

halten
A ij Item



Candtsoꝛdnung .
Item es ſoll kein kaufft Gericht in einer ſach neher deñ

von dreyen tagen zu dreyen tagen gehalten werden

Item / froͤmbde Leut ſo an das Gericht kommen / es

fee vmb Erb oder Eigen / Ehꝛ oder Gab / ac . ſollen glo¬
en demRechten nach Landsbꝛauch nach zekommen vnd

nit welter oder and er ſch wohin zuziehen noch appellieren /
denn wie hieher kommen / vnd dieOꝛdnung auß weißt

Item / Es ſoll keiner den andern / vmb was ſach en das

ſeye / mit froͤmbden Außlendiſchen / Geiſtlichen oder Welt
lichen Gerichten fürnemmen / ſonder einen Jeden an Oꝛt
vnd Enden beklagen da er geſeſſen / bey der Herꝛſchaffe
vngnad vnd ſtraff Wenn auch ſolches geſchehe / den oder
die jhenigen ſo er dardurch zu koſten gefuhrt / deſſelbigen
gentzlich entheben .

Item es ſoll ein jeder Antwoꝛrer dem Cleger zum erſtẽ
Rechten antwort geben / vnd nit gefahꝛlichen auff ziehen /
es were denn fach das er nit bedacht oder verfaſt / ſo ſollen
jhm auffſchleg biß zum andern Rechten geben werden / vñ
zum ſelben andern Rechten / ſoll der Antwoꝛter / ohne ein

gen auffzug dem Cleger zu Schulden oder Vnſchulden /
oder wag er an jhne zuſpꝛechen / antwoꝛt geben Beſchehe
das nit / vnd bꝛechte zum dritten Rechten nit eheh affte vꝛ

ſachen dar fo jhn ſchirmen möchte / ſoll er in koſten deß ver

gangnen Gerichts condemniert / vnd dem Cleger zu ſolchẽ
dritten Rechten zu ſeiner klag gericht werden .

Item es ſoll kein Sürſpꝛech kein Vrtheil geben / dar zu
ſoll man kein Sürſpꝛechen ab dem Rechten nemmen / es we

re denn einem Gaſt auß ehehafften veſachen vergoͤnt· Es

ſoll auch keiner kein froͤmbden Fürſpꝛechen nit , a aber
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Candtsoꝛdnung .
da aber der Fröõmbd ein ʒürſpꝛechen mit jhm auß einer an

dern Herꝛſchafft brechte / fo mag der Heimiſch auch ein

S: roͤmbden nach feinem gefallen nemmen . Es mag auch
ein jeder ſelbſt ſein red thun .

Item die Richter die in Gericht / ſonderlich zu Zeugen
genommen werden / die ſollen in der ( ach darum b fie kund

e , geben hetten / in Vhrtlen nicht ſitzen noch darumb

ſpꝛechen . Wo aber ein Parthey ſich auff ein gantz Gericht

zuge / in ſachen voꝛ jnen Gerichtlich gehandlet / da ſollen
die Richter ſtill fitzen /vnd vmb das fo auff fe gezogen / in

kundtſchaffts weis leuterung vnd Bricht geben / vnd was

für ſie gebracht wirdt / vrtheilen vnd ſprechen

Serichtskoſten .

Erſtlich ſo einẽ er ſey Sroͤmbd oder Heimſch ein kaufft
Gericht erlaubt / ſoll er jeden tag fo ers Braucht / zehen ſchil
ling dar für geben /vnd mag ers in einer oder mehꝛ ſachen
gebꝛauchen .

Item da ein Gericht partheyſch vnd erſetzt werden mů

ſte / ſollman dar uon geben sehen ſchilling .

Item einẽ Sürſpꝛechen ſo eim ſein red thut / vnd in dem

Gericht geſeſſen / von einer ſach jeden tag ſechs pfenning

Item einem Fürſpꝛechen ſo in eim froͤmbden Gericht et
nem ſein red thut / jedes tags ein ſchilling .

Item gleich fahls einem froͤmbden Fürſpꝛechen jedes
Lags ein ſchilling / gibt jhm aber (ein Parthey mehꝛ / laßt

mans
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Candtsoꝛdnung .
mans auch geſchehen / dochdas im Rechten nicht mehr ta¬
giert werden ſoll .

Item welcher dem andern im Gerichts zwang da er ge
ſeſſen / kundtſchafft gibt / ſollſein lohn ſein ſechs pfenning .
So er aber in einem froͤmbden Gericht da er nit geſeſſen
ſagt / ein ſchilling / vnd eine Froͤmbden Außlendigen tags
ein ſchilling ſechs pfenning zu Gerichtskoſten erkeñt vnd

taxiert werden .

Item einem Srömbden fo für Recht kompt vnd ( einem
Widertheil im Rechtẽ obligt / ſoll man für ein tag ein ſchil
ling ſtebler erkennen / aber dem Heimſchen vnd Innlen¬
digen nichts .

Item von jeder end oder Beyuhrtel ſoll jede Parthey
vier pfenning vnd nicht mehꝛ geben .

tem von jedem pfund ſtebler ſo mit Recht oder ſonſt
hinder den Gerichtsſtab erkennt oder gelegt wirdt / es blei

be kurtz oder lang ligen / ſoll man dem Richter vier pfen
ning vnd nit weiter zugeben ſchuldig fein .

Item es ſollen die Amptleuht fo fie vor Gericht auff bie

ren verganten vndverkauffen / von eine ꝑfund vier pfen
ning zu lohn nemmen / vnd nit von jedem kauff beſonder .

Item dem Vogt / Weybel oder Bannwarten fo er ef¬

nem in der Vogtey oder Gerichts zwang für Recht oder

ſonſt biethen thut / iſtſein lohn vier pfenning Da er aber

auſſerhalb in eim andern Gericht biethen muͤſt / ſoll es ge
halten werden wie von alter herkommen iſt .

2 on



Candtsoꝛdnung .

Von Appellationibus .
Welcher an Nidern vnd Wochengerichten mit eini

cher vhꝛtheil beſchwerdt zuſein vermeint / der mag daruon

volgẽder maſſen auff den Kapff gehn Roͤtlen appellieren

Erſtlich gas die Hauptſachen nit weniger denn zehen
pfund / Ehꝛ oder beſtendig Zins erreichte / vermog Ver¬

trags anno 1525 .

Zum andern / ſoll der Appelliert wider den er appelliert
den vergangnen Gerichtskoſten außrichten .

Zum dritten ſoll er an Stab globen das er ſolche Ap¬
pellation auß redlichen beweglichen vrſachen / alſo das er

glaube vnnd darfür halte das er darinn vnbillichen be

ſchwerdt / angebe / vnd dem Gegentheil ( ſoner ers begert )
vmb weitern koſten ſo darauff lauffen möchte / wouer er

der ſachen geg e nach im Land nicht beguͤtet / cau¬

tion oder Bürgſchafft gebe .

Zum vierdten ſoll er ſolche Appellation nach außgang
der Vrtheil in zehen gagen dem Hofgerichtsſchꝛeiber zu
Roͤtlen angeben / vnd für den Hofgerichtskoſten hinder

denſelben Schꝛeiber zehen ſchilling / vnd für die Appella¬
tion einzuſchꝛeiben ein ſchilling erlegen . Da er aber ſolche

. voꝛ verkündung zum Appellation Gericht
abſtellet / ſollen jhm die sehen in n wider geben wer

den: wo das nit beſchicht / vnd jm verkünden laßt / ſo ſein
die zehen ſchilling verfallen Weicher auch dieſer Oꝛdnung
nit gelebt / deſſen Appellation ſoll nit angenom̃en werden .

Da auch jemandts / er ( eye Frombd oder Heimſch / an

B obgemeldtem



Candtsoꝛdnung .
obgemeldtem Appellation Gericht auff de Rapff zu Rot

len mit Vrtheil beſchwerdt zuſein vermeinen wirdt / ſoll
jm verner an vnſer geliebten Pflegſoͤhnen oꝛdenlich Hof

gericht obgemeld ter maſſen zu appellierẽ frey ſteyn / doch

vmb ſouiel weiter / das die Hauptſachen zwentzig pfund /
Ehr oder beſtendige Zins berüren , Und da die ſach zu

laͤſſig / ſoll vs vnſer Voꝛmündtſchafft Landtuogt zu Röt

len dieſelbig angenommen / vnd von ſachen vnder fünff
zig guiden / ein gulden / vnd darüber zwen gulden zu Hof¬
gerichtskoſten eingelegt werden : vnd gleichfahls wo die

Partheyen vos rechtlicher vertagung zum ſelben Hafge
richt gůclich vertragen / ſoll jedem fein erlegt Gelt wider

zu ſeinen Handen vberantwoꝛt werden .

Item welcher vor dem Sreuelgericht gegen der Her

ſchafft zu Recht ſtůnde / vnd einicher Vrtheil beſchwert /
mag er obgeſchꝛiebner Oꝛdnung gemeß / für das Appella¬
tion Gericht auff den Kapff wol appellieren / gleich fahls

9a wider die Landts oꝛdnuͤng erkennt wurde / ſoll dieAp

pellation der Herꝛſchafft auch voꝛbehalten werden .

Von Gupplicationen / wenn vnd in

welcher maß dieſelben angenom
.

men werden .

Wir wellen vnnd oꝛdnen das an Uns vnd vnſer Voꝛ

münd ſchafft vroꝛdnete Statthalter / Cantzler vn Raͤht /

niemandts ſuppliciere / es ſey denn fach das er ſolches mit

vnſers Landtuogts vnd Landtſchꝛeibers wüſſen vnd wil

len thůe / dieauch Supplication vnderſchreiben / vnd jren

bericht vnnd gutbeduncken + ak ſollen / es were denn

ſach das die Supplicationẽ die Amptleut ſelber etre ffen¬
Von



Candtsoꝛdnung .
Von abſtellung deß lauffens für ein

Candtuogt vmb liederlich
ſachen

Wir wellen vnnd oꝛdnen auch / das nun hinfüro nie »

mand ts vmb liederlicher ſchlechter ſachen / ſpan vn jrrun

gen / inſonderheit ſchulden halben ſo die Vnderthanen mit

einandern haben / vnſer Voꝛmündtſchafft Landtuogt /
wie bißhero beſchehen / vberlauffen / vnd was jrꝛthumb ſie
mit einandern haben / zuuoꝛderſt voꝛ den Vnderuoͤgten
in jedem Ampt fürkommen / die ſollẽ auch beide Parthey¬
en verhoͤꝛen / vnd wo müglich fie von einandern ent ſchei
den . Da fie aber die Partheyen nit vergleichen konnen / ſol
len ſie dieſelben auff die oꝛdenliche Verhoͤꝛtag für vnſern
Candtuogt / Raht vnd Landtſchꝛeiber weiſen / die zwi¬

ſchen jhnen in der gute die gebür fürnemmen / vnnd wo fie
dieſelben jenit vergleichen knnen / alsDen für Recht wei ¬

ſen Gleicher geſtalt ſoll es auch gehalten werden wenn der

Vogt partheyiſch .

Es ſoll auch kein Vnderuogt von jemand Bottgelt
nemmen vnd ( einem Gegentheil für den Candtuogt die¬

then / erhabe denn zunoꝛ die Partheyẽ obuermeldter maſ¬
fen ſelber verhoͤꝛt: vnd da ers nit entſcheiden kan / alsdenn

mag er (ie wol auff ein gewohnlichen Verhoͤꝛtag für den

Candtuogt weiſen / da es aber ander ſt geſchehen wurde /
ſoll derVogt vmb fünff pfund geſtrafft / der Cleger dem

Beklagten für ſein tag koſten dritthalbẽ ſchilling erlegen /
vnd fie widerumb zu ruck gewieſen werden .

Da auch ein Parthey der andern für Recht tagen laſ¬

ſen / oder mit einandern in hangendem Rechten were / ſoll

B ij auff



Candtsoꝛdnung .
auff keins Theils anruͤffen die ( ach vom Rechten auff den

Landtuogt durch die Richter gewieſen werden / wie Biß¬
hero / einandern zum vmbtrieb / vielmalen beſchehen / ſon
dern zu befürderung deß Rechtens /vnnd minder koſtens
willen /mit dem Rechten geſtracks fürgeſtritten /vnd was

recht iſt ergehn laſſen .

Der Gefangnen halb ſo gewaltiglichen
durchs Land gefuhꝛt vnd darinn ni

der gewoꝛffen werden .

Oꝛdnen wir das nun hinfüro nit geſtattet werde / ſoet¬

lich gefangen durchs Land gefuͤhꝛt / vnd das Recht anruf

fen wurden / das Denn dieſelben bey Recht gehandthabt /
vnd kein gewaltige that wider Recht jemand ts geſtattet .
So ſollen auch die ſo argwoͤnig / auff vnrechten Straſſen
nachts oder tags erfunden / gerechtfertigt / vnd ſo von no

ten , gefenglich angenommen / vnd in Gefengnus geführt
werden . Doch hierinn außgeſcheiden den Biſch off zu Ba¬

ſel / die feinen von Schliengen / vnd Vbelcheter durchs

Cand gehn Bürſeck zu fůͤhꝛen vnd zugebꝛauchen / wievon

alter herkommen .

Von Kreueln / Buſſen / Eriedbotten /
Botten vnd Verbotten .

Erſtlich / welcher vnnerdachter weis / auß boͤſer gewon

heit vnnd zoꝛn ſchwůre vnd Gott leſterte / ſoll vmb jeden
Schwur ein pfund ſtebler ver beſſern. Da aber einer be¬

dachter / alſo freuenlicher / für ſetzlicher weis fh würe / oð

vermeſſenlich Gott leſtern wurde / ſollſolcher an Leib vnd

Gut / ober Heben / nach gelegenheit der Schwuͤren vnnd

Gerichtlicher erkantnus / geſtrafft werden . 5 *un



—
2

Candtsoꝛdnung .

Zum andern ſoll keiner dem andern ein gemeſnen we¬

der zu vollem noch zu halbem / zutrincken vnd beſcheidt zu

thun noͤtigen noch mahnen / bey ſtraff einem pfund ſteb¬
ler fo offt das beſchicht . Da aber jemandts ſich alſo voll
ſauffen / das ers wider gebe / oder inander weg vngeſchickt
wurde , ſoll ſolches mit fünffpfundẽ verbeſſern /oder nach

gelegenheit feiner vbertrettung mit der Gefengnus ge¬

ſtrafft werden .

Zum dꝛitten / welcher dem andern an ( ein Ehꝛ redt / vñ

das beharꝛet / auch ſich darumb berechtigen laßt / der ſoll
es auff den andern bringen wie recht iſt /vnd wo er das nit

thut /mag er in ( ein ußſtapffen erkennt werden / vnd dem

Gegentheil ein Widerꝛuff thun / darzu ſolches gegen der

Herꝛſchafft mit zwentzig ein pfund verbeſſern / auch ohne

vnſer Voꝛmündðſchafft Statthalter / Cantzler vnd Raͤh¬

ten begnadigung / zu keinen Ehren mehꝛ gebꝛaucht wer

den . Da aber einer die Scheltung nit beharꝛen noch ſich

darumb berechtigen laſſen wurde / vnd ein vngefahꝛliche
Scheltung / ſoauß vnbedacht vñ Menſchlicher bloͤdigkeit

geſchehen vnnd doch dem andern fein Ehr beruren thete /
ſoll in Jen Sußſtapffen oder zum Widerruff nit erkeñt wer

den / aber doch ſolches mit zweien pfund en ver beſſern / oder
ſonſt nach gelegenheit der Schmach vnd vmbſtenden der

Perſonen / als da einer ( ein fürgeſetzte / hohe oder nidere

Amptleuht / als Vogt / Geſchwoꝛne / Soꝛſtmeiſter / Wei

bel / Feldt oder Bann warten / in verꝛichtung jres Ampts
Ehrꝛurig antaſte / in der Herꝛſchafft ſtraff erkennt / vnd

nach gelegenheit mit dem Thurn oder höherer Geltſtra

geſtrafft werden .

Item welcher den andern freuenlich heiſt liegen / ver¬

beſſert neun ſchilling .
B ij Iten
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Candtsoꝛdnung .
Item welcher den andern ernſts weis mit trucknẽ ſtrei

chẽ ſchlecht oder raufft / den nit wund oð blutruns macht /
vnd nit friden gebotten wirdt / verbeſſert neun ſchilling .

Item welcher ſein Wehr / es ſeye Degen / Schwert /
Hellenparten oder andere Gewehꝛ / vber den andern fre¬
uenlich zuckt vnd nicht ſchlecht / verbeſſert neun ſchilling .

Da er aber ſchlecht vnnd blutruns macht / verbeſſert
drey pfund ein pfenning .

Item welcher dem andern ein erchwunden gibt oderlanl ! verbeſſert zehen pfund .
$ 2

Item welcher den andern freuẽlicher geſtalt mit einem
Gewehr oder Bꝛügel Herdfellig macht / verbeſſert zwen¬

zig vnd ein pfund . ;

Item der Sreinwurff/wie das beſchicht vnd fehler / beſ
ſert vnſer geliebten Pflegſoͤnen Leib vnnd Gut : trifft er

aber vnd wirfft jhn zu boden / verbeſſert zwentzig vnd ein

pfund : wirfft er jhn aber nit zu boden vnd doch wundert /
verbeſſert drey pfund ein pfenning / wirdt er aber nicht

wund / neun ſchilling .

Wirfft aber jemandts mit andern dingen denn einem

Stein / als ein Gelten /Randten / Liechtſtock / Gleſern /
Tellern oder Schüßlen / vnd fehler / verbeſſert ein pfund :
Trifft er aber vnnd wirft jhn zu boden / verbeſſert zehen

. : Wirfft er jhn aber nicht zu boden / vnd macht jhn

lutruns / ſo verbeſſert er dꝛey pfund ein pfenning : Wirfft
er jhn aber nit blutruns / der verbeſſert ein pfund .

Item



Candtsoꝛdnung .
Item eg ſoll keiner auff den andern ein geladen Büch¬

ſen abſchieſſen / er treff oð faͤhle / bey ſtraff Leibs vñ Guts

Item welcher den andern auß ſeinem oder einem an¬

dern Haus / ſo nit ein Wirtzhaus iſt / foꝛdert / beſchicht das

bey tag / ſo ſoll ers mit zehen pfund verbeſſern / bey nacht
mit Leib vnd Gut . Soꝛdert aber einer den andern auß ei¬

nem Wirtzhans / geſchichts bey tag / fo verbeſſert ers mit

fünff / vnd nachts mit zehen pfunden .

So einer einen zu todtſchlůg / oder auff den todt ver¬

wundet vnnd flüchtig fuß ſetzet / ſoll alsbald der Vnder¬

uogt deſſelbẽ Ohꝛts mit den Geſchwoꝛnen in deß Thaͤters
Haus gehen / vnnd all fein Gnt auffzeichnen / {ein Weib
vnd gewachßne Kinder in glüpt nemmen / daß ſie weder

Ligendts noch Sahꝛendts verendern / vereuſſern noch ver

kauffen / vnd allein jhꝛ Leibßnarung daruon gebꝛauchen .

Jiem wenn frieden Bey einer genannten ſumma oder
ſtraff gebotten wirdt / vnd derſelbig nit gehalten / ſonder
jemandts mit worte darwider gehandelt / verbeſſert fünff
pfund . Zuckt er aber dar wider vnd ſchlecht / zehen pfund .
Macht er aber wider beſchehen Friedbott einichen blut

runs / ſo verbeſſert er fünffzehen pfund / Gibt er jhm aber
ein Serchwunden / zwentzig pfund .

Wo aber frieden gebotten wirdt bey einer genannten
ſtraff / oder in ander weg bey Leib vnd Gut / wie hoch fie
woͤlle / werdas vberfahꝛt / ſoll den friedẽ / wie der gebotten /
bieſſen vnnd verbeſſern / vnnd ſoll kein Fried bott weniger
denn zehen pfund geachtet werden .

.

. wer ein Marckſtein mit gefahꝛ verendert / ver¬

ruckt / oder ohne der Marcklenht wüſſen vnd willen auß
.

wirfft /



Landisozdnung .
wirfft / der verfellt Leib vnd Gut . Wo aber einer vngefeht

lichen ein Marckſtein / vmbkehret / ſoll er ſolches ſeinem

Nachbauren vngefahꝛlichen in zweien oder dꝛeyen tagen

anzeigen / vñ den ( elber in ſeinem koſten / durch die Marck

leunht wider aufftichten laſſen .

Deßgleichen ſoll keiner bey genannter ſtraff ein Pfal

zu bezengnus einer Marck / ohne der Marckleut wüſſen

vnd willen ſchlagen .

Item da jemandts Jem andern ſchaden an feinen Gůͤ¬

terñ / es were an Ackern /Matten / Reben oder Hoͤltzern /
thaͤte / ſoll ſolcher durch die geſchwoꝛne Schetzer beſichti¬

et / vnnd was die Veoꝛdneten erkennen werden / das ſoll

Jem Beſchedigten bey ſtraff fünff pfund / ſampt dem ko¬

ſten vnd der Doꝛffseinung /ſo dꝛey ſchilling / abtragen wer

ben . Es mochte aber der ſchaden Jermaſſen ſo vngebür¬

lich zugangen fein / es ſolten die Schetzer bey jhren eyden

vnſern geliebten Pflegſ⸗ ohnen / auch von Oberkeitwegen /
ein verdiente ſtraff vnd nit weniger erkennen . Da auch

junge Knaben oder Meidlin vnder vierzehẽ jaren alt an¬

bern Leuten zu ſchaden giengen / das jhren abrieſſen vnd

namen / ſoll ſolches gleichfahls geſtrafft /vnd da von jhrn

wegen Vatter / Muter oder Meiſter / für fie die ſtraff nit

erlegen wolten / mitdem Thurn oder Blockhaus geſtrafft

werden .

Item welcher gemeinem ge ebnem bꝛauch vnd Oꝛd¬

nung nach den Zehenden nit geben wurde / ſoll /vermog

ger Sidnung / vmb . pfund geſtrafft /Da er aber ge

fahꝛlicher weis gar kein Zehenden geben / vnnd verhalten

wurde / ſoll an Leib vnd Sut geſtrafft werden .

Item



Candtsoꝛ: dnung.
Item alle HWpt vnd Raubſpiel ſollen verbotten ſein

Bey fünff pfunden / fo offt das beſchicht / doch iſt der Ehr¬
barkeit zugelaſſen daß ſte im Bꝛett oder auff der Karten

vmb ein Pfeñing oder vngefahꝛlich / jr kurtzweil treiben .

Gleich fahls der Jugendt vmb ein Pfenningrappen / vnd

nit hoͤher / bey obuermelter ſtraff .

Itẽ da einer ein / zwey oder dꝛey Bott vberſehẽ / ſollman

jhme weiter nicht bieten / ſondern gefenglich annemmen /
vnd jhne mit dem Thurn gehoꝛſam machen . Vnnd ob je¬
mand ts der Gebotten laugbar / vnd vermeinte jhme were

nichts gebotten / vnnd hette das nit gehoͤꝛt / jhne alſo mit

Recht beſetzen müßte / fo ſoll denAmptleuthen / oder den

jhenigen ſo in vnſerm vnnd vnſern geliebten Pflegſohnen
namen / dieGebott gethon / für andern Rund tſchafft ges
glaubt werden .

Item es ſollen auch alle die Vogt / Geſchwoꝛne / Soꝛſt
meiſter /Weibel /Holtz vnd Veldtbannwarten / bey jhren
eyden / alle freuel getreuwlich dem Frenelſchꝛeiber jeder¬
zeit anzeigen / keinen verſchweigen / vnd darin niemandts

verſchonen / bey ſtraff Leibs vñ Guts . Vnd da jemandts
ſtraff bar befunden / oder mit Recht ſtraff bar vnd Buß¬
fellig erkennt wurde / der ſoll ſolches anßrichten vnd beza¬
len vnnd da er nichts in Gelt zu geben hette / ſollman jhne
in Thurn legen / Waſſer vnnd Bꝛott geben / vnd für jedes

pfund zwen tag vnd naͤcht darinn ligen laſſen /damit das
vnrecht geſtrafft werde .

Item welcher einen leiblichen gelehꝛten Eyd zu Gott
dem All mechtigen ſchwöꝛt / oder bey dem ſelbigen geſchwoꝛ
nen REyd anglobt /vnnd ſich vngehalten befinder / ſoll an
Leib vnnd Gut geſtrafft / gar zu weder

ö . echt



Eandtso : dnung .
Recht geſetzt / ſondern für ein chꝛloſen Mann gehalten
werden .

Item es ſoll auch bey verlierung Leib Leben Ehr

vnd Gut / auch nachſchickung Weib vnnd Kind / ſich nie

mandts in einiches froͤmbden Herzen oder Potentaten

Fienſt Kriegßweis / ohne voꝛwüſſen vnſer Voꝛmündt¬

ſchafft Handtuogts / begeben . Va auch einicher Auff¬
wickler / er ſeye Heimſch oder Frõmbd / betrerten werden

kan / den ſollen die Voͤgt Sey jhren eyden gehn Roͤtlen ſchi¬

cken . Wenn ſich auch einer vngehoꝛſam verhalten wur¬

de / der ſelbig ſoll ohne einige milt erung / vermoͤg der Man¬

data / geſtrafft werden . e

Item es ſoll niemandt kein Gemeind ohne feines Ampt
manns oder Hogts wüſſen vnd willen / ey ſtraff anLei

vnd Gut / ſam̃len / es were denn ( ad ) Jaß derAmtmann
nicht anheimſch / vnd man im Landſtürmpte / ſo ſollen fie

ſich zuſamen thun vnd raht haben : Iſt es ein Sen wr ſoll

meniglich bey ſeinem eyd zulauffen . Weiſtman aber nicht
wo vnnd was es iſt /ſoll —' nan ein oder zwen auſſchicken ſol¬

ches zuerfaren / vnd ſich nach gelegenheit verhalten .

Item es ſoll niemandts die Candtſchafft beſam̃len ¬

noch beſchꝛeiben / ohne vnſer Vorm ündtſch afft ver oꝛdne¬

ten Candtnogts vnd andtſchꝛeibera wüſſen vn willen

ſo auch darbey ſein ſollen . Deßgleichen niemandts kein

heimlichen raht wider Vns oder vnſere geliebte Pflegſoͤh
ne / ey ſtraff Leib vnd Guts / halten .

Item esſollen gieVogt ſampt den Geſchwoꝛnen jar

lich In jeder Vogtey / vnuerſehen vnnd vngewarnet⸗ alle

Maß / Elen vnd Gewicht beſchütten / eychen vnd beſich ti¬

gen / vnd
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en , vnnd da einicher gefahꝛlicher mangel ſich befunden /
ey ſhꝛen eyden anzeigen ſollen / die Vbertretter aber an

Leib vnd Gut geſtrafft werden .

Von Bucherlichen Contracten vnd
verbottnen Keuffen .

Erſtlich ſo fein alle Sürkeuff der Srůchtẽ meniglichen /
auſſerhalb den Müllern vnd Becken / welche zuner legung
jhrer Gewerb / ſoulel fie ſelber verbꝛauchen / wol einkauf ¬
fen mogen / bey verliehrung der Wahr verbotten .

Se ſoll auch niemandts in die Doͤꝛffer ziehen vnd fürs
kauffen / ſondern alle ding ohne Sir kauff auff dem freyen
Marckt / beyobgemeldter ſtraff / kommen laſſen

Es ſoll auch keiner Frücht auß dem Land weder ver¬

kauffen noch verfůren / weiter denn jhme ſelbs gewachſen
vnd in ſeiner Haußhaltung entrahten mag / ohne erlaub¬
nuß . Welcher darwider handlen wurde / ſoll die Wahr con

kiſciert / vnd nach gelegenheit geſtrafft werden .

Deßgleichen ſoll keiner Gele oder anders auff Wein
vnd Frucht geben oder leihen / mit bedingung in einem be¬

nannten Gelt in Srüchten ſo noch auff dem Halm / oder
Wein an Stöcken / dargegen widerumb ( ohnangeſehen
was ſonſten die Keuff oder Schlaͤg werden ) zugeben .
Aber auff den gemeine Schlag mag einer gelt auff Frücht
vnd Wein leihen .

V, . ſoll niemandts ohne erlaubnus vnd habende
Auffgerichte Brief vñ Sigel / von geliehenẽ Gelt / Frucht /
Wein vnd Geltzinß / noch einiche Schenckung oder Ver¬

C i ehrung



Candtsoꝛdnung .
ehrung / wie das nam̃en haben möchte / nemmen noch foꝛ
dern / bey verlierung deß vierten theils der außgeliehenen
Hauptſumma vñ der entpfangnen Zinß oder Schencken .

Item es ſoll auch hinfüro den Vnderthanen fo leicht

lichen vnd ohn genugſame vrſachen nit geſtattet werden /
Jinß vnd Gülten auffzunem̃en / es were denn zunoꝛ durch

den Vogt / ob es jhme noht / erkennt / vnd fo ſolches /vnnd

es vber zwentzig fünff pfund / zuuoꝛ den Oberamptleu¬
then fürgebꝛacht / vnd von jhnen ſolch er geſtallt bewilli¬

ge
werden ſolle : Das ein jeder ein verſpꝛuch thut / denſel¬

bigen Zins oder Gůült bey einer genannten Sraff / ineiner

anzal jaren wider abzuloͤſen .

Von Schulden ein zu jechen.
Es ſollen Vnſerer geliebten Pflegſoͤhn Amptlenht er

nem ſeden anrůffenden Froͤmbden oder Heimſchen / vm

gichtige Schulden / deß erſten Gerichts / oder ſonſten ohne

Gericht / von dem Schuldner genugſame Pfand geben .
Erſtlich von dem fahrenden Gut / vnd da Jer Schuldner

angloben mag das kein fahrend Gut meh : ver handen /
als denn die ligende Guter auch angreiffen /welche Pfen¬
der alsbaldt einem für ſein Schuld außgeruffen vnd ver

raufft werden ſollen / auch acht tag hinder dem Amptmañ
in verbott ligen bleiben /wo denn in acht tagen einer dieſel

bigen wider loßt /wol vnd gut /wo nit / ſollen fie dem wer

den ſo darauff gebotten / vnd ſoll dem Schuldner darauff

zu biethen nicht geſtattet werden Welcher auch vmb

gichtige ſchulden fender zu geben ſich weigerte / dem ſoll

folches bey fünff pfunden zuthun gebotten werden . Wirt

er aber darüber ſich einem Vogt widerſetzen / vnd mit ge¬

walt vnd erſtehn zunerhalten / ſollman jhne gefenglich an

nemmen



Candtsoꝛdnung .
nemmen / vnd gehoꝛſam zumachen in Thurn ſchicken . Wel

cher Vogt auch das nicht hielce /wollen wir an feinem Leib

ſtraffen / vnd ſoll dar zudem Nach uolger abtragen koſten
vnd ſchaden .

Item welcher ein Pfand verendert / verkaufft / oder

zweien verſetzt / ſoll mit dem Thurn geſtrafft / vnnd dar zu

fün ff pfund verbeſſern .

So aber einer nit gichtig / vnd voꝛ Recht gichtig ge

macht wurde / ſoll er dem Obgelegnen außrichtung vnnd

Besalung thun / mit abtrag koſtens vnd ſchadens ſo dar¬

auff gangen . Vnd darumb das er laugbar geweſen / vnnd

ſich bezeugen laſſen / Vnſern geliebdten Pfiegſoͤhnen dꝛey

pfund Stebler zu ſtraff erlegen .

tem welcher weder ligende noch fahꝛende Pfender
hat das er ein vmb ſein ſchuld bezalen kan / vnd der Cleger
einen Amptmann ö / ( 6 ſoll man jhme denſelben in

( einem koſten in Thurn legen / Waſſer vnd Bꝛott geben /
dar für er Cleger vertroͤſten ſoll : vnd wenn er ein Monat

ligt vnnd nit troͤſtung findt / alsdenn ſoll man jhn wider

außlaſſen / vnnd thun ſchwöꝛen den dꝛitten pfenning ſo er

gewünnt / oder wie es jhme zufellt , dem Gleubiger an ſein
ſchuld zugeben / fo lang vnd viel biß er den bezalt /vnd hie¬

zwiſchen Wirtzheuſer vnnd Geſellſchafften bey Thurn

ſtraff verbotten fein .

Item es ſollẽ Gewehꝛ vñ Harnaſch zu keinem Pfand
genommen noch gegeben werden .

Item / Damit man den Leuten ſo zu Bᷣauwenvoꝛha¬

habens / Jeſtowilliger zuhelffen vndfurzen, meniglich
.

ö.

C ii eye /



Candts oꝛdnung .
ſeye / daeiner in ars friſt nitbezalen mochte /odor mit code
abgienge / Chꝛblos oder Landtreumig wurde / ſol len als

den die dʒimmerleuht / Maurer /Ziegler /Holtzleuht / auch
andere Handtwerckslent fo ihnen furgeſetzt (doch das ſol
ches offenbar / gerecht /kauff vnd warſchafft ( eye ) vos als
len andern Schuld foꝛdern auff jhrem Werck der Heuſer
Bezalt werden . . *

Item da jemand es Haab vnd Gut / ligendts vnd fa¬
rendts zur Gandt erkennt vnnd vergantet wurde ſoll zu

außtheilung deß erloͤßtẽ Gelts vnder gen farendẽ Schuld
foꝛdern dieſe Oꝛdnung gehalten werden .

Zum erſten ſo ein Moꝛgengab gefordert wirdt / ſoll die
ſelb zum erſten bezalt werden .

Zum and ern fo ( ein an foꝛderung mit recht erjagt / vnd
deß wegen er andern den weg machet vnnd Gerichts auch
and ern koſten leiden můſſen .

Zum dꝛitten die Gottshen ſer .

Zumvierdten die Gemeind .

Zum fünfften Lie Liedloͤnet.

Zum ſechſten der erſt imBott / vnd foꝛtan wie von al¬

ter herkommen . Inſond erheit ſollen die Heimſchen den
Frsmbden auch preæferiert vnd fůrgezogen werden / doch
in allweg Vnſern geliebten Pflegſoͤhnen / an deren Rech

ten vnd Verzug / ohne ſchaden . Deßgleichen denEigen¬
thambsherzen an jren Zinſen / vnd den jenigen forechtmeſ
ſige Landtleuffige Zinßuerſchꝛeibung / fo zu beid men an
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Candtsoꝛdnung .
len an jren habenden Vnderpfend ern ſich erholen mögen?
dieſe Recht ohnnachtheilig ( ein ſollen .

Vnd leſtlich dieweil es ſich offtermals zutregt das quß

dem vff boꝛgen der Zinſen zu wolfeilen jaren / den Zinßlen
then nit geringer nachtheil / ſchaden vnd verderben erfol¬
get / ſo ſetzen / oꝛd nen vnd wellen wir in Voꝛmünders wei

ſe / das fürohin kein Zinßherꝛ keinem Zinßmann vber drey
zinß vnbezalt anſtehn laſſe . Wurde aber einer dar wider

den vierten vnd mehꝛ /c . boꝛgen /warten vnnd nit ein zie¬
hen / ſollen dem ſelben die Vogt / ohne vnſer Voꝛmündt¬

ſchafft Candtuogt vnd and tſchꝛeibers erlaubnuß / dar¬
umb zu keiner bezalung verholffen fein . . aber

die Vnderthanen auch dahin gehalten werden daß fie jaͤr
lich vnd ohne koſten fleißiger deñ bißher heſchehen / zinſen .

Von kauffen ond verkauffen.
Erſtlich ſoll man keinem Sroͤmbden Heuſer oder ein

che ligende Guter ohne ſond ere vnſer Voꝛmündtſchafft
Candtuogts erlaubnus / im Land kauffen laſſen /vnd da

es jhme vergondt oder erlaubt / angezeigt werden / deſſen
jaͤrlich von zehen pfunden zwen ſchilling Steur geben : im

fahl auch ein Landt oder Reichſſchatzung gelegt / ſolches
gleich andern Heimſchen zunerſchetzen / doch vom faren¬
den nichts .

Item alle keuff vnd verkeuff der ligenden Guter ſollen
an Enden da ſie gelegen / damit niemandts betrogen wer¬

de / voꝛ Gericht gefertiget / vnd vnder deß Landgerichte
Innſigelbꝛieff darüber auffgericht werden .

Item alle KRKauff bꝛieff ſo auſſerhalb Landts vber li¬
gende



Candtsoꝛdnung.
gende Gůter vor Gericht vnd Recht / Geiſtlichen oð Welt

lichen auffgericht / ſollen kein krafft haben / anch wer dar

über thut / ſoll vmb fün ffpfund geſtrafft werden / damit

deß Landes gewonheit erhalten /vnnd niemand ts feiner
Ʒugs oder anderer Gerechtigkeit beraubt werde . Doch

iſt denen vom Adel fo eigen Innſigel haben / vnder denſel¬
bigen Fertigung zugeben erlaubt .

3 man ſoll kein ligendt Gut ohne der Eigenhand
wüſſen verkauffen / ſonder derſelbigen zur Fertigung für
Recht verkünden / vnnd wer das nit helt / verbeſſert dꝛey

pfund / vnd ſoll der kauff nie krafft haben .

. es ſollen alle keuff vnd verkeuff nach der Bates

glocken / deßgleichen heiligen Sonn vnd verbannten Seyr

tagen / verbotten ſein / vnd wo die beſ chehen / kein krafft ha

ben / vnnd nichtsdeſtominder ein jeder der das vber fehꝛt /

fünff pfund zur ſtraff verfallen ſein .

Item es ſoll keinWeinkauff da die keuff vnder fünf

zig gulden vnd darunder / hoͤher deñ ein gulden ⸗
vnd was

ob fünfftzig gulden / vieloder wenig / hoͤher oder mehꝛ denn

3zwen guld en , da er aber höher / laßt mans beſchehen / doch
ſoll dem ſo deß kauffs zügig / mehꝛ nit taxiert werden .

Item was Werſchafften voꝛ Recht vnd Gericht auff
ericht werdẽ / esſeyen Gemechtnus / Ranff oder Tauſch /

AM jeder Cheil anderhalben ſchilling geben / gehoͤꝛt halb
dem Vogt / vnd Jas ander halb dem Gericht .

Item welcher ein kauff ziehen will / ſoll anS tab glo¬
ben ſolchen jme ſelber jar vnnd tag zubehalten / vnnd kei¬

nem
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Candttoꝛdnung .
nem andern auff mehꝛſchatz zuziehen / oder der zug nit mit

recht erkennt werden .

Es ſollen aber zum erſten die nechſten Blutsuerwan¬

ren deß KReuffers biß in den dꝛitten grad / die Zugsgerech¬
tigkeit / vnd nit weiter haben

Zum andern / die Eigenthumbsherꝛen / oder Trager
deß gantzen Lehens oder Schupis .

Zum dꝛitten/ ReEinzinſer .
Zum vier dten / herHeimſch oder Innlendiſch vor dem

FSrombden .

Vnd ſoll keinem Frombden / wie nahe er verwahnt / ſo
im Land nicht geſeſſen / gegen einem Innlendiſchen kein

ZƷugsgerechtigkeit erkennt noch geſtattet / auch alle Gůͤ¬

ter in dem Bann vnd Gericht da fie gelegen / fürohin ver »
ſtenwrt werden .

Von eignen Leuten vnd Vngnoſme .
Item alle fo vnſer geliebten Pflegſõhnen Leibelgen

ſein /vnd auſſer Landts wohnen / ſollẽ jaͤrlich ein Saſnacht
hun vnd zwen ſchilling zur Leibſteur po vnd fo derſel¬
ben Perſon eine mit thodt abgeht / ſoll gemeldten vnſern
geliebten Pflegiebnen für den fahl das heſte Hauptuiech /
oder das Kleidwo es nit Viech hat /geben werden / das

ſollen die Vogt bey jhren eyden nit vnderwegen laſſen : vis
damit jhren liebden die Leibeigenſchafft nit entzogen wer¬
de / denſelbigen fleißig nach jagen vnd ſtenren .

D Item
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Item es ſollkein Mann oder Weib / ſo in , ,ten Pflegſoͤhnẽ Land wohnet / für ſich ohne erlaubnus auß
dem Land ziehen / vnd der Herꝛſchafft ( ein Leib vnnd Gur

tit enſſern .nd wo ſolch es nit geſchehe / gas ein Perſon / e
ſey Mann oder Weib / vſſerJandts flüchtig wurde /vnnd
ſich jrer liebden freuenlich entzlege / has man jn mit Recht
heſetzen můſte / die ſollen an Leib vnd Gut geſtrafft werde ;

Item es ſoll niemandts ſeine Rind ohne vnſer Voꝛ¬
mündtſchafft Landtuogts wüſſen vn willen / vſſer Candts
ziehen laſſen . Darauff die Voͤgt bey jhren eyden / das ſol
ches nicht beſchehe / gut acht haben . Welche darüber jhre
Kind Darauf lieſſen oder Sie Freund vnd Vogtleuhr ge¬
ſtatten / ſollman an jhrem Leib ſtraffen . Da es jhnen aber
bepilliget / ſollen fie zuuoꝛ der Herꝛſchafft /was gerſelben

ürt / der Leibeigenſchafft / Abzug vnd anders halbeneb

ezalen vnd erlegen , vnd den Abzugeyd erſtarten : Nem
lich / das ſieals Ceibeigne Leut / jaͤrlich die ſchuldige Reib¬
ſteur indas Land dem Vogt hinder Jem er geſeffen oder
erboren worden , ohne feinen koſten vnd ſchad en vberant¬
woꝛten wolle .

Zum and ern / was ſie an vnſer Voꝛmündtſchafft Vn¬
der chen . zuſpꝛechen / mitkeinen froͤmbden Gerichten an
nemmen , ſondern einen jeden voꝛ dem Stab darunder er

geſeſſen / beklagen . Deßgleich z / dajemandts an fie zuſpꝛe
hen ſollen fie ſchweren vmb alle vergangne fachen zu
ſchulden vnd vnſchulden / andem End vnd Gericht / Ja fie
ſeßhafft geweſen / echt geben vnd nemen

Zum dꝛitten / Da fie auſſerhalb gandts in erfahrung
hrechten / das jemand ts vnſer geliebten Pflegſohnen Leib¬
eigen / vnd ins and nit /wie an der zethun ſchuldig / 2
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Eandtsoꝛdnung .
ee e g , bey jhren eyden anzeigen damit man jnen
nachjagen konne , vnd vnſer geliebte Pflegſoͤhne vmh die
Leibeigenſchafft nit kommen . ;

Item welcher ohne vnſ⸗erer Vor nündtſchafft Lande :
uogts , vnnd bewilligen / ein froͤmbdes / oder ſo nit
vnſer geliebten Pflegſoͤhnen Leibeigen were / es ſeyen Frau
wen oder Mann / Tochtern oder Knaben /neme / vnd alſo
ein evngmoßme hegienge / woͤllen wir nach gelegenheit an
Leibvnd Gut ſtraffen ö

Von HBildeflugeln.
Item alle die ſo in vnſer geliebte Pflegſohnen Landt¬

raueſchafft vnd Herꝛſchafft kommen / Seßhafft oderHere. zuſein begeren / auch one Rechten Nachjagenden
Herzen / die ſollen alßdañ jhꝛer liebten Leibeigen ſein / vnd
ſchweren als andere eigene Ceut . Welche das nich tthun
wolten / ſollman widerum̃ fortweiſen / vñ ſchweren laſſen /
daß fie vmb alle vergangne ſachen zuſchulden vnd vnſchulden an Endt vn Gerichten fie ſeßhafft geweſen / Recht ge¬hen vnd nemen / xc. Darauff ſollen die Voͤgt jaͤrlichs jhr
fleißigs auffſehen haben / doch vnſer Pflegſoõhnen Steyhes¬
ten ohne ſchgden .

Von Froͤmbden , ſo in der gerꝛſchafft Cr .
bend / oder darinn Erben wollen

Erſtlich fo jemandts in der Landtgraueſchafft Su¬
ſemberg vñ Herꝛſchafft Xztlen mit Todt abgehẽ wurde /
Pn zum theil oder gar Außlendiſche froͤmbde Erben ver ,

laſſen / ſoll der Vogt ſampt den Geſchwoꝛnen jedes oꝛts /des abgeſtoꝛbnen ligendts vn farendts ordenlich beſchꝛej
D ij ben
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ben vnd Inuentiren / auch die Verzeichnuß zu Roͤtliſchen
Cantzley geſchickt werden / vnd anderer geſtalt die Verlaſ¬
ſenſchafft nit geuolgt / dann das er erſtlich nach der Her

lief rauch vnd herkommen / den gewonlichen Abzug
erſtatten .

—

Zum andern / da jemandts vnſerer Voꝛmündtſchafft
Vnderthonen / Anſprach oder Anforderung zu der Ver¬

laſſenſchafft hette /daß er dieſelbige nit außer dem ſtab / da
fie gelegen verꝛucken noch verendern woͤlle /biß dem ſelbi ·
gen / der billich eit nach /gnugſam beſchicht .

Da aber jemandts frembdeꝛ / ſo in der Herꝛſchafft nit

haußheblich en geſeſſen noch verburgert geweſen / ſturbe /
ſoll ſein Verlaſſenſchafft Jahr vnd Tag hinder dem Stab
vnd Gericht / darinn der abgeſtoꝛben Todts verſchieden /
vnuerendert ligen bleiben /die Verlaſſenſchafft oꝛdenlich
Innentirt vnd beſchꝛieben / vnd den Freunden deß abge
ſtoꝛbnen / ſoman die exfaren oder erfragen mag / auff des

Guts Koſten / desErbfahls berichten / vnd da jemandts
erſcheinen / vnd ſich zu einem Erben gnugſam legitimiren
wurde / ſoll e dieſelb nach gewonlichem Abzug / vnd daß
er zuuor jederman im Land , ſo was Anſpꝛach darzu ha¬
ben möchte / vergniegung gethon / veruolgt werden . Auch
ſoll er globen vn ſchweren / jederman / der da gerechtigkeit
zu ſolchem Gut vermeint zuhaben / vnder dem Stab vnd

Gericht es gefunden / zu ſchulden vnd vnſchuldẽ Recht ge¬
ben vnd nemen .

Wo aber Jahꝛ vnd Tag gemelter Verlaſſenſch afft nie

mandts nachfragẽ wirdt / ſoll der Vogt jedes oꝛts als au

ein Erbloß Gut zechtlich klagen / vnd vnſeren geliebten
Pflegſoͤhnen heim erkennen

laſſen .

Y on
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Von garnaſch vnd Sewehꝛen .
Item es ſoll menniglich fein Gewehꝛ vn Harnaſch /wle

jhme das aufferlegt oder fürbas aufferlegt werden moͤch¬
te / hahen / vn ſollen die Voͤgt alle Jahꝛ vmh den Maytag
ſolche beſtchtigen /vnd den New /auch den Jungen ange¬
henden Burgern ſelbiger zeit /der gebür nach Weh : auff¬
legen / Vnnd wer dann ſeumig erfunden / ſoll vmb funff
pfundt geſtrafft / vnd bey gemelter ſtraff dieſelbigen / wie

jhme , innerhalb Monats friſt zuhaben gebot¬
ten werden .

Item welcher ſtirbt / vnd ein , . oder Rüſtung
ſo jhme gelegt verleſt / ſoll noch feinem Todt dem nechſten
Leibßehrben von Manns perſonen vnnd ſtammen zuge¬
hören . Da aber derſelbig ohne das ein Rüſtung oder

leichs Mehꝛ hette / dem nechſtẽ Blutsfreundt nach jhme /
o gleiche eh : nit hette/ vñ alſo fortan eim zugeſtelt wer

den Wo aber kein Freundt im Landt von Manns perſo
nen verhanden / ſoll die dem Amptmañ ſelbigen oꝛts blei¬
ben / der ſie auch in der Vogtey behalten /vnd darauß nit
verkauffen ſoll / damit keine Wehꝛ oder Rüſtung aus dem
Landt kommen .

Von Halen baitzen vnd Wand¬
wercken .

Item Haſen hetzen /Baitzen / Viſchen /Vo glen / vnd
alle Wildtbraͤht / Waid werck / gar nich tg außgenommen /
ſoll verbotten ſein / nemlich daß niemandt ſoll Wildtbꝛeht /
hoch oder nið Hirſch / Keher / Thier /Schwein / Haſen /
Rebhůner / Haſelhüner / Vaſandt⸗ Reckholderuogel /
noch kein ander Wildtbꝛeht oder Gewildt / der hohen vi ;

D it nidern



Eandttoꝛdnung .
nidern Oberkeit anhangende , fahen noch ſchieſſen . Der
dar wider thaͤte /vnd man den mag ankom̃en / zu dem ſoll
man greiffen / inn Thurn ſchicken zuſtraffen / vnd nit von

handen laſſen / vnd wo es bey tag beſchicht / verbeſſert vn

fer
gelichfenPflegſoͤhnen sehen pfundt / bey nacht Leib

vnd Gut .

Item ob auch jemandts ſchtzit neme / alß Viſch aus den
Reiſchen / auß den Behaltern / oderauß den Garnen / den

ſol man für ein Diebſtal an Gericht ſtellen /vnnd wie ſich
gebürt ſtraffen .

Item da einer einem andern in ſeinem Beſtandt oder

Lehen waſſer fiſchte vnd begriffen wirdt / verbeſſert sehen
fundt / vnd dem Beſtander zu abtrag den vierdten theil

feines jarlichen Zinß / ſeye hoch oder nider .

Item welche dann verbotten Waidtwerck treiben fin ·
den / iyjme die Büchſen oder Garn abjagt / vnd nimbts /
deſſen ſollen fie fein vnd bleiben / vnnd darzu der vierdte

theil an dem ſtraffgelt geuolgt werden / damit diſe bott de

ſto fleißiger gehalten werden mögen .

Von Heuſer in Ehꝛen halten .

m es ſollen die Vogt vnd Geſchwoꝛnen Jaͤrlichen
die Heuſer / Scheuren vnd Stall beſichtigen /vnnd wa fie
mangel finden / daß fie der gebür nach nĩt erhalten / ſol¬
ches meniglich zuthun / heyzehen pfunden gebieten / Wo
aber einer vmh ſolch gebott nichtzit geben will / vnd das

Hauß zum theil / halb oder gantz einfallen wurde / ſoll ſol¬
ches vnſern geliebten Pflegſoͤhnen heim erkennt werden .

Item

—
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Candtsoꝛdnung .
Item welcher ein neuwen Baw thun will / es ſeye Herm

ſer /Scheuren oder Stall / ſoll daſſelbig auffs wenigſt knie

hoch von der Erden / vnnd wo es die gelegenheit vnd ver¬

mogen geben mag / Gemach hoch vndermauren .

Item man ſoll fürtherhln in Theilnngen / die Trotten
für kein farendt Gut nit theilẽ / noch dieſelbigen von Hen

fern verkauffen /verendern noch verſetzen .

Vnd nach dem bißhero zu verderbung der Heuſer vnd

Holtzes / die groͤſſeſt vꝛſach /wie augenſcheinlich geweſen /
daß man dieſelbigen / ſo ſie zu Erb gefallen / zu vil theilen
getheilt / ſowoͤllen wir hiemit in Voꝛmünders weiß geoꝛd¬
net vnnd gebotten haben / daß fürohin ſo ein gantz Hauß /
Scheuren / Stall vnd Hoffreirin / in ein theilung kompt /
vnd Soͤhn voꝛhanden weren / die deren begerten / daß die

Toͤchtern ſich nach Bidermanleuthen erkañtnuß vnd ſcha
tzung hinweg zuweiſen laſſen ſchuldig ſein ſollen / alßdann

fo ſoll ein gãtzes Hauß ſampt darzu gehörige Speichern /
Scheuren /Staͤllen vnd Trotten in zwen theil / vnd nicht
weiters getheilt werden / vnd ſoll je der jüngſte Sohn den

voꝛzug haben / der elter weichen /Es were dan ſach / daß ð
jünger vorhin ein eigne Behauſung / vnnd der elter keine ¬
alß dann ſoll der ſo ein Hauß / dem andern ſo kein Hauß
hat / jeder zeit zuweichen ſchuldig ſein / vñnach Biderman

leuthen oder einer SFreundtſchafft erkanntnuß / mit gelt
abkauffen vnd hinweg weiſen laſſen . .

Walde GHꝛdnung.
Erſtlich ſo woͤllen vnd gebieten wir / in krafft vnſerer

tragenden Voꝛmündtſchafft / daß nun hin füro niemadts
ohne erlaubnuß / in den Hochwaͤlden vnd Gemeine Waͤl ·

D in , den
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den ; weder Reutin / Acker vnd Matten mache /bey ſtraff
zehen pfundt . 1 .

Zum andern / ſoll niemandts auß der Gemein oder el¬

gnen Waͤldẽ / Ayche holtz ohne erlaubnuß verkauffen noch
abhauwen / bey ſtraff fanff pfunden von jedem Stam¬
men / Da es aber erlaubt wurde / es ſeyen Taugen oder

r ren , ſollen die im Lande jeder zeit den vorkauff
aben .

Zum dꝛitten / ſoll man bey keinem Wildthag bey funff
vnd zwantzig Schꝛitten weder hauwen noch reuten /ey
ſtraff schen pfunden . 3

Zum vierdten / ſoll niemandts die Wildthage zerꝛei¬
ſen / noch jchtzit daruon tragen / beyobgemeldter ſtraff der

zehen pfunden .
;

. AG 2

Zum fuͤnfften / ſoll keiner kein Caachbanm abhauwẽ /
bey ſtraff schen pfunden

Zum ſechſten / ſollkeiner inden oder Baum ſchindẽ /
dañ von dem Holtz das jhme zuhauwen erlaubt woꝛden /
bey ſtraff funff pfunden . .

Zum ſiebenden / ſoll keiner in den hoch oder Gemeinen
Waͤlden kolen / bey ſtraff zehen pfunden .

Zum achten / ſoll keiner in feinen eignen oder Zinßhoͤl¬
zern froͤmbde Taglsner weder vmb den halben theil noch
gelt / zu kolen anſtellen / bey ſtraff zehen pfunden.

Zum neündten / ſoll keiner in einẽ jar mehr dañ zwoͤlff
Waͤge
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Wagen kolen / zuMarckt fuͤren /oder verkauffen / darun¬
der auch die jenigen / ſo er vmb Lohn fuͤrt / gerechneꝛ ſein
ſollen / bey ſtraff fünff pfunden wie herkommen .

Zum zʒehenden / welchem Holtz zu einem halhpt oð nen

wen Baw vergondt wirdt / ſoll ſolches zwiſchen Galli biß
außgang des Mertzẽs fellen oder hauwen / vñ ſoll außert¬
halb diſer zeit niemandts keins geben werden . Welcher

aber alſo farlaͤſſig were / das Holtz in obgemeldter zeit nit

hauwen wurde / ſoll jhme ſolches nit mehꝛ zuhauwen ge¬

ſtattet werden / vnd die das gehauwen Holtz in obgenan
ter zeit nit aus dem Waldt gefurt vnd geraumbt / dieſel¬
ben ſollen jhꝛ vmbgehauwẽ / ſampt fünff pfunden zu ſtraff
verwürckt haben / vnd keins mehꝛ mitgetheilt werden / al¬

les wie die Waldtoꝛdnung / ſo Anno 15 74 . den ſechſten
Nouembris außgangen vnd verkündt woꝛden / weitleuf¬
figer außweiſt .

Vnd damit ſich niemandts der vnwiſſenheit zuent¬
ſchuldigen / ſo beuelhen wir hiemit inVoꝛmünders weiß
voꝛgemeldter vnſer geliebten Pflegſoͤhnen Landtgraue¬
ſchafft Suſemberg vn Herꝛſchafft Rotlen / Landtuogt /
Candtſchꝛeiber / Sber vnd vnder Voͤgten /Vnderthonen

vnd Zugewañten / ob diſer Candtsoꝛdnung veſtiglich bey
jhren Eiden zuhalten / dar zu die Voͤgt dieſelben jaͤrlichen
auff den Maytag / oder den Sontag zuuoꝛ oder nach / voꝛ

jedes oꝛts gantzen Gemeinden offentlich ſollen verle ſen
laſſen ( doch mit diſem außtruckenlichen voꝛbehalt / vns

vnd vnſern geliebten Pflegſoͤhnẽ /ſolche jeder zeit nach ge
legenheit kün fftiger zeit mit jhꝛer liebten / vnnd der ſelben

andtuogt auch Landtſchafft wiſſen vnd willen zuuer¬

beſſern / mehꝛen vnd mindern . ) Es ſollen auch ſonſten al

le andere Oꝛdnungen ſo man hat / vñ voꝛ der zeit in Druck

D v auß¬
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außgangen / alsder Ehrnden / Würts oꝛdnung / derMil
ler / Becken / Metzger / Vngelts / Weiſen / vñ neu we Waſldt

oꝛdnung /ꝛc . in kräfften bleiben / vnd durch diſe
andtsoꝛdnung nichts benom¬

men ſein .
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